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Das 1986 von Wolf Erhard
Kroenberg gegründete Unterneh-
men ist auf die Erschließung, Be-
wertung, Entwicklung und das
Management von Werksteinbrü-
chen spezialisiert. Auch Markt-
analysen und Vertriebskonzepte
werden auf Wunsch entwickelt,
so der Firmengründer, der
Deutsch, Englisch, Italienisch,
Spanisch, Portugiesisch, Franzö-
sisch und Niederländisch bzw.
Africans spricht, über langjährige
Erfahrung verfügt und zahlreiche
Referenzen in Europa, Lateiname-
rika und Afrika vorweisen kann. 

Technische Beratung und

Training vor Ort

Mit sämtlichen im Werksteinab-
bau gängigen sowie neuen Tech-
niken und Technologien erklärt
sich das Unternehmen bestens
vertraut. Technische Beratung
und Training der Brucharbeiter
vor Ort gehören zu Wolf Erhard
Kroenbergs großen Stärken. Als
Spezialwissen ist auf der Web-
site der Firma der Einsatz von
Diamantseilsägen in Granitbrü-
chen vermerkt. 
Für ganz unterschiedliche Auf-
traggeber hat Wolf Erhard Kroen-
berg über die Jahre Gewin-
nungsstätten erschlossen, bei
Bedarf auch unter Zeitdruck und
mit begrenzten finanziellen Mit-
teln. Die jeweils geltenden Aufla-
gen zum Schutz der Umwelt und
zur Renaturierung stillgelegter
Gewinnungsstätten sind ihm ver-
traut, so dass er auch in diesen
Dingen jedem Beratungsauftrag
entsprechen kann.

Geologe und 

Marketingfachmann

Wolf Erhard Kroenberg ist diplo-
mierter Geologe und Marketing-
fachmann (Abschlüsse jeweils
an der Universität Montreal, Ka-
nada). Im Bereich Marketing
und Verkauf war er jahrelang
weltweit für deutsche und ita-
lienische Unternehmen tätig.

Als Projektmanager hat er
Steinbrüche in Namibia, Indien,
Taiwan, Marokko und Nor-
wegen betreut. Zu seinen Auf-
traggebern zählen private
Unternehmen, Firmengruppen
und Generalunternehmer, Re-
gierungsorganisationen und
internationale Hilfswerke.

Derzeit Beratung in Peru

Derzeit ist das Unternehmen vor
allem für das peruanische Werk-
steinunternehmen Marmoleria
Gallos tätig, wo es vor Ort dazu
beiträgt, zahlreiche Brüche mit
modernsten Maschinen auszu-
statten und so die jährliche Ab-
baumenge zu erhöhen (� S. 56).
Natürlich kümmert sich Wolf
Kroenberg auch dort um das
Training der Leute vor Ort.

W.K. Consulting
6993 Hoyanger
Storgata 16
Norwegen
Tel. und Fax: 
00 47 / 5 77 / 1 24 01
wolf-kro@online.no und
post@kroenbergconsulting.com
www.kroenbergconsulting.com
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Jetzt Infos anfordern:
SKE GmbH, Diamantschleifwerkzeuge
Südstraße 29, D-95615 Marktredwitz
Telefon (09231) 9691-0, Telefax (09231) 667135
e-mail: info@ske-diamantwerkzeuge.de
www.ske-diamantwerkzeuge.de

Steinbrüche im Fokus

W.K. Consulting ist ein internationaler Beratungsservice
rund um die Gewinnung von Naturwerkstein. Wolf E.
Kroenberg berät vor Ort.

Wolf

Erhard

Kroenberg

Schulung vor Ort



Die neue Mattschliffbürste von

der J. König GmbH
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Mattschliffbürste

Die Mattschliffbürsten wurden
hinsichtlich der Problematik bei
der Herstellung einer mattge-
schliffenen Oberfläche in Granit
entwickelt. Herkömmliche,
meist mineralische Werkzeuge,
hinterlassen Schleifspuren auf
der Natursteinoberfläche. Die
Mattschliffwerkzeuge werden
im Anschluss an herkömmliche
Schleifmittel verwendet und er-
zeugen eine gleichmäßig matte
Oberfläche ohne Schleifspuren
und Schlieren. Die Mattschliff-
bürsten sind in den Körnungen
120, 180, 320, 500 und 600 lie-
ferbar. Für stationäre Maschinen
werden SV Ø 150 mm, Form
Frankfurt und Fickert Aufnah-
men angeboten. Für Handwin-
kelschleifer empfiehlt sich ein Ø
100 mm mit SV/M14 Anschluss.

J. König GmbH & Co.
Dieselstraße 2
76227 Karlsruhe
Tel.: 0721/40905-0
Fax: 0721/40905-33 
info@j-koenig.de
www.j-koenig.de

Neue Bürsten

Die J. König GmbH & Co. aus Karlsruhe ist Spezialist für
Diamant- und Hartmetallwerkzeuge. Neu im Angebot
sind eine Satinier- und eine Mattschliffbürste, die auf
Granitoberflächen eingesetzt werden.

Die Tap Flex Satinierbürste

Neu im Dienst

Die L. Hietel GmbH & Co. KG
aus Dillenburg hat ihr Außen-
dienst-Team im Süden Deutsch-
lands erneut vergrößert. Mit
Florian Böckels ist es gelungen,
einen erfahrenen Fachmann
aus der Natursteinbranche zu
gewinnen.
Böckels ist ab sofort für die
Kundenbetreuung und Kunden-
beratung in den Postleitzahlen-

gebieten 8 und Teilen des Post-
leitzahlengebietes 70 – 73 An-
sprechpartner für Maschinen,

Werkzeuge und andere Dinge
rund um die Steinbearbeitung.

L. Hietel GmbH & Co. KG
Herwigstraße 18 
35683 Dillenburg
Tel.: 0 27 71 - 53 62
Fax: 0 27 71 - 66 72
info@hietel.com
www.hietel.com

Die REXGRANIT GmbH hat im
Januar einen Werkstein-Block
aus LIETO RED (265 x 120 x
85 cm, 9 000 kg) versteigert.
Gewonnen hat die Firma Beto-
niarstwo-Kamieniarstwo Export-
Import HARYNEK & KUBOTSCH
s.c. aus Strzeleczki in Polen, die
1001 € bot.

Neue Chance

Auch im März geht’s wieder
um die Wurst bzw. den Block.
Diesmal versteigert die Firma
REXGRANIT einen Block aus
ROSSO BALMORAL
(265 x 120 x 85 cm, Gewicht:
10 600 kg), der gegen Gebühr
nach individuellen Wünschen

bearbeitet wird. Ab einem Ge-
bot von 1 € sind Sie dabei!
Bis 31. März können Angebote
(Stichwort: REX-MÄRZ-AKTION)
abgegeben werden unter:

Fax: 03 38 44 / 5 47 18
info@rexgranit.de

Block versteigert

ist nicht notwendig. Somit kön-
nen in der Regel Platten aus
dem Lager verwendet werden.
Die Tap Flexbürsten werden für
stationäre Maschinen mit SV-
Anschluss Ø 150 mm, Form
Frankfurt oder Fickert Aufnah-
men angeboten. Für den Ein-
satz auf Winkelschleifern gibt
es eine 130 mm Version mit
SV/M14 Anschluss, Körnungen
K16 – K400.

Die Tap Flex Satinierbürsten
wurden zum Satinieren von
Marmor und Granit entwickelt.
Satinieren bedeutet, die Natur-
steinoberfläche mit den groben
Satinierbürsten aufzureißen und
aufzurauen, um anschließend
mit den feineren Werkzeugen
die Struktur und Farbe des
Steins hervorzubringen. Die Tap
Flex Satinierwerkzeuge können
im Gegensatz zu Antikbürsten
auf geschliffenen Oberflächen
eingesetzt werden, ein vorheri-
ges Flammen und Sandstrahlen

Neuer

Außendienst-

mitarbeiter

bei Hietel:

Florian Böckels
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Akemi »Quarz Clean & Care«
ist ein anwendungsfreundliches
Pumpspray zur täglichen Pflege
von Oberflächen aus Quarz-
und Kompositgestein. Das Spe-
zialprodukt mit reinigender, pfle-

gender und schützender Wir-
kung eignet sich zur Glanzauffri-
schung und dient der gründ-
lichen Säuberung von Kunst-
steinoberflächen. Zudem ver-
stärkt das Produkt die Wider-
standsfähigkeit von Quarz-Kom-
positgestein gegen hartnäckige
Flecken. Das Pflegemittel ist im
Kontakt mit Lebensmitteln ge-
sundheitlich unbedenklich. 

Akemi GmbH
Lechstraße 28
90451 Nürnberg
Tel.: 09 11 / 64 29 60
Fax: 09 11 / 64 44 56
info@akemi.de
www.akemi.de
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Pflege mit Pumpspray

Saubere Oberflächen mit

»Quarz Clean & Care«

Schimmelpilze und aggressive
Reiniger sind häufige Ursachen
für unschöne Fugenbilder. Das
Fugenmaterial verfärbt sich un-
ter dem Einfluss von Schimmel
und wird durch aggressive Rei-
niger rissig. 
Der neue mineralische Fugen-
füller »CE 46 UltraDur« von Ce-
resit Bautechnik verfügt Dank
einer neuen Rezeptur über eine
besonders hohe Resistenz ge-
gen den Befall von Mikroorga-
nismen und ist gleichzeitig laut
Hersteller besonders beständig
gegen eine Vielzahl von sauren
und alkalischen Reinigern. Im
Gegensatz zu epoxidbasierten
Fugenfüllern enthält »CE 46
UltraDur« keinerlei gesundheits-
schädigende Inhaltsstoffe. Er
ist an der Wand und auf dem
Boden im Innen- und Außenbe-
reich einsetzbar. Eine Anwen-
dung in öffentlichen und priva-
ten Bädern ist ebenso möglich
wie in Küchen, auf Terrassen
und sogar in Waschanlagen.

Henkel KGaA
40191 Düsseldorf
Tel.: 02 11 / 7 97 - 0
www.ceresit-bautechnik.de

Gegen Schimmel

Der neue hochbelastbare

Fugenfüller »CE 46 UltraDur«

von Ceresit Bautechnik

Der Markt
braucht Sie –

zeigen Sie sich!

Mit einer Anzeige
in Naturstein zur 

!
Durch den höchsten Abonnentenstamm*
der deutschen Natursteinfachzeitschriften

erreichen Sie mit einer Anzeige
die wichtigen Investitionsentscheider

der Branche.

Deshalb jetzt anrufen und beraten lassen!
Wir informieren Sie gerne

über kreative und wirkungsvolle
Werbemöglichkeiten.

Tel. +49 (0) 731/1520158
Fax +49 (0) 731/1520159
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Die Keil Befestigungstechnik
GmbH präsentierte auf der BAU
2007 vier neue europäische
technische Zulassungen (ETA).
Sie belegen die sichere Nut-
zung der Keil Hinterschnittanker
in den Materialien Naturwerk-
stein, Mirage, Mineralguss und
Glasfaserbeton.
Damit ist der Einsatz von An-
kern des Unternehmens nun in
allen gängigen Formen und Ar-
ten von hinterlüfteten und vor-
gehängten Fassaden zugelas-
sen. Für Architekten, Bauherren

und Fassadenbauer heißt das,
dass die ausgewählten Platten
sturm- und erdbebensicher be-
festigt werden können. Un-
sichtbare Befestigungspunkte
auf der Frontseite der Platte
sorgen für eine formschöne Op-
tik.

Leistungen überführt

Um das weiterhin wachsende
Geschäft mit der Befestigungs-
technik noch besser abwickeln
zu können, wurden bereits im
September 2006 die entspre-

chenden Leistungen aus der
Keil Werkzeugfabrik Karl Ei-
scheid GmbH herausgelöst und
in die nun eigenständige Keil
Befestigungstechnik GmbH
überführt.

Keil Werkzeugfabrik
Keil Befestigungstechnik GmbH
Postfach 1158
51751 Engelskirchen
Tel.: 0 22 63 / 8 07 - 0
Fax: 0 22 63 / 8 07 - 3 33
mail@keil-werkzeuge.com
www.keil-werkzeuge.com

Firmen und Produkte

Sicher verankert

»70 Jahre Mapei – feiern Sie
mit« lautete das Messe-Motto
des Spezialisten für bauche-
mische Produkte auf der BAU
2007 in München. Als Innova-
tion wurden u. a. die Klebemör-
tel, Ultraflex S2 Mono und
Ultraflex S2 quick vorgestellt,
die für die Verlegung von kera-
mischen Fliesen und Platten,
Mosaikbelägen und verfor-
mungsstabilen Naturwerkstei-
nen auf herkömmlichen Unter-
gründen im Innen- und Außen-
bereich eingesetzt werden.

Neues Grundierungssystem

Auf der Domotex in Hannover
informierte Mapei u.a. über das
Grundierungssystem Eco Prim
PU 1K/Eco Prim T. Der einkom-
ponentige Reaktionsharzvor-
strich kann zum Grundieren,
Verfestigen und Absperren bei
allen saugfähigen und nicht-
saugfähigen Untergründen an-
gewendet werden. Nach sechs
bis spätestens 24 Stunden kann
der Dispersionsvorstrich  Eco
Prim T als Haftgrundierung auf-
gebracht werden. 

Außerdem wurde in Hannover
das neue Nivorapid-Latex-Plus-
System für den Renovierungs-
und Sanierungsbereich präsen-
tiert. Die flexible Spachtelmas-
se sorgt laut Hersteller für sta-
bile und elastische Verbindun-
gen unterschiedlicher Unter-
gründe im Innenbereich, darun-
ter Naturstein.

Mapei GmbH
Bahnhofsplatz 10
63906 Erlenbach
Tel.: 09372/98950
Fax: 09372/989548
mailto@mapei.de
www.mapei.de

Neues zum Jubiläum

Mapei feiert 70-jähriges Firmenjubiläum. Auf den Mes-
sen BAU und Domotex präsentierte das Unternehmen
Bewährtes und Innovatives.

An den Mapei-Ständen auf der BAU und auf der Domotex wurden

Live-Vorführungen geboten

Am Stand von Mapei

auf der BAU



76 � Naturstein 3/2007

Catwalk auf der BAU 2007 in
München: Models präsentierten
am Messestand von Sopro Pro-
dukt-Highlights aus den Berei-
chen Fliesentechnik, Baustoffe
und GaLaBau. 
Vorgestellt wurden u. a. Sopro
MG-Flex MicroGum S2, der ers-
te Flexkleber mit eingebautem
Trittschallschutz, sowie Sopro’s
No.1 S1 Flexkleber mit einer
neuen, nochmals verbesserten
Rezeptur. 
Ab sofort sind Informationen
über die Sopro-Sortimentsberei-
che Fliesentechnik und Baustof-
fe / GaLaBau auch als Einzelka-
taloge erhältlich. Wer mehr
über die Themen Fliesen- und
Natursteinverlegung, Verbund-
abdichtung und Estrichtechnik
wissen möchte, für den stellt
der jetzt in dritten Auflage er-

schienene und stark erweiterte
»Sopro Planer« das ideale
Nachschlagewerk dar. 

Sopro Bauchemie GmbH
Postfach 420152
65102 Wiesbaden
Tel.: 06 11 / 17 07 - 0
Fax: 06 11 / 17 07 - 2 50
www. sopro.de

Firmen und Produkte

STÄDTISCHE FACHSCHULE ASCHAFFENBURG

Meisterschule für 
Steinmetzen und Steinbildhauer

� Klassische Steinbearbeitungstechniken       

� Entwurf, Freihandzeichnen, Modellieren, Schrift, Techn. Zeichnen 

� Aufmaß, Baukonstruktion, Statik, CAD, Werkstoffkunde, Baustilkunde

� Marketing, Präsentationstechniken

� VOB, Kalkulation 

� Kostenlose Ausbildung

Machen Sie Ihren Meister an
einem traditionsreichen Ort:
A S C H A F F E N B U R G

Alte Meister

Schloßgasse 27 Tel.   0 60 21/36 21 65

63739 Aschaffenburg Fax   0 60 21/45 93 85

E-mail:             steinmetzschule@aschaffenburg.de

Internet:        www.steinmetzschule-aschaffenburg.de

Neue MeisterNeue Meister

Nächster Kursbeginn:
September 2007

Sächsische Steinmetzschule    
� Ausbildung zum Steinmetzgesellen 

� Ausbildung (Teilzeit) zum Handwerksmeister im   
Steinmetz- und Steinbildhauerhandwerk Teil II + I 
incl. Bildhauer- und Schmiedekurs - weitere Kurse 
bei Bedarf möglich 

Informationen und Anmeldung unter: 
� 03594-703398  |  www.steinmetzschule.de 

Sächsische 
Steinmetzschule  

am BSZ Technik Bautzen

August-Bebel-Straße 17 
01877 Demitz-Thumitz 

Städt. Fachschule für Steintechnik München
Meisterschule für d. Steinmetz- u. Steinbildhauerhandwerk

2-jährige FS mit Abschluss staatl. geprüfte/r Steintechniker/in,
Meisterprüfung in allen 4 Teilen, u. a. Schwerpunkt Gestaltung,
im Haus auch MS Holzbildhauer / Goldschmiede / Bautechnik
Infos unter www.fsstein.musin.de oder telefonische Information:
089 233 32 780 (Schulleitung) – 32 764 (Abt.leiter) – 32 778 (Fax)

Ausbildung zum/zur
Staatlich geprüften Techniker/in – 2-jährig
Vorbereitung auf die Meisterprüfung (I – IV)

• Kostenlose Ausbildung
Bau – Gesteinskunde – CAD – Restaurierung – Gestaltung – BWL – Recht
Schmidt-Reindahl-Str. 1, 38154 Königslutter, Fon 0 53 53/38 55, Fax 0 53 53/34 45
www.steinmetzschule.com eMail: steinmetzschule@t-online.de

Models und Innovationen

Models am Sopro-Messestand

Die Remmers Baustofftechnik
bleibt auch nach dem Tod von
Bernhard Remmers ein fami-
liengeführtes, mittelständisches
Unternehmen. Die neue Unter-
nehmensleitung entschied sich
zur Neugestaltung des Unter-
nehmens- und Markenauftritts. 
Prägnanter Bestandteil des neu-
en Logos in den Hausfarben
Blau und Rot ist die vereinfach-
te grafische Darstellung eines
Hauses. Es zeigt, wofür Rem-
mers steht: »Ganzheitliche Lö-
sungen vom Keller bis zum
Dach.«

Sechs Kompetenzfelder

Dirk Sieverding ist als Enkel des
Firmengründers Bernhard Rem-
mers in der Unternehmensfüh-
rung verantwortlich für die Ge-
schäftsbereiche Marketing und
Vertrieb. Remmers werde sich
auf sechs Kompetenzfelder
konzentrieren, informierte er:
Bauwerksabdichtung / Mauer-

Neuer Markenauftritt

Remmers präsentierte sich auf der BAU 2007 mit neuem
Firmenlogo. Im Vordergrund standen die Schimmelsan-
ierung auf Basis der Nanotechnologie und innovative
Produkte aus der Silikat-Technologie. 

werksanierung, Fassaden-
schutz / Instandsetzung, Bau-
denkmalpflege, Bodenbeschich-
tungssysteme, Holzschutz und
Holzveredelung.

Remmers Baustofftechnik
Bernhard-Remmers-Straße 18
49624 Löningen
Tel.: 0 54 32 / 83 - 0
Fax: 0 54 32 / 39 85
www.remmers.de

Dirk Sieverding ist verantwort-

lich für Marketing und Vertrieb

bei Remmers 
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Schnee und Eis sind eigentlich
eher selten in Lübeck. Nicht so
am Traveufer, in der Nähe des
Holstentores. Dort gab es in
diesem Winter eine Rodelpiste,
eine Eisbahn, ein Winterdorf
und von Eiskünstlern aus der
ganzen Welt geschaffene
Schnee- und Eisskulpturen, die
in einer extra errichteten Ther-
mohalle ausgestellt waren: Sä-
belzahntiger, Mammuts und
Faultiere – teilweise mehrere
Meter hoch und allesamt Figu-
ren aus dem Film »Ice Age 2 -
jetzt taut's«. 

Tonnenweise Eis

Im Vorfeld des Schneeskulptu-
renfestivals waren mehr als
150 t Eis, 61 große (1 x 2 m)
und 395 kleine Blöcke
(1 x 0,5 m) produziert und in der
auf – 8 °C gekühlten Thermohal-
le am Traveufer gestapelt  wor-
den. Mit einer speziellen Masse
aus Eis und Schnee wurden die
einzelnen Blöcke aufeinander fi-
xiert. Dann bearbeiteten die
sog. Carver das Eis: Hierbei
wurden Kettensägen für gröbe-
re Arbeiten eingesetzt. Für die
Detailarbeit benutzten die Eis-
künstler u. a. verschiedene Ha-
cken und Meißel. Das Werkzeug

muss scharf sein, da das Eis
nicht schlagend bearbeitet wird:
Ziehklingen, alle möglichen Ar-
ten von Holzbeiteln, Schaber,
Messer – alles was zum Schnit-
zen und Stechen benutzt wer-
den kann, kam zur Anwendung.
Auch Schleifmaschinen und Bü-
geleisen wurden verwendet,
um das Eis zu glätten und ver-
schiedene Flächen miteinander
zu verschmelzen. Viele Icecar-
ver benutzen Spezialwerkzeug,
das sie selbst herstellen. Die
Transparenz des Materials er-
möglicht interessante Spiele-
reien, z. B. »Negativarbeiten«:

Schnitzt man eine Form hohl
aus dem Eis, entsteht beim
Hindurchschauen von der ande-
ren Seite die Illusion eines Bil-
des, das man zwar plastisch se-
hen, nicht aber »erfühlen«
kann. Formen, die in Holz oder
Stein verwirklicht werden kön-
nen, sind kaum 1:1 in Eis um-
setzbar. Insgesamt beteiligten
sich 20 Carver aus Holland, Bel-
gien, Lettland, Finnland, Irland,
Russland und der Schweiz an
dem Festival.

Schnee aus Eis

Für die Schneeskulpturen ver-
wandelte man Crash-Eis mit Hil-
fe eines Gebläses in Schnee.
Gerüste mussten aufgestellt
werden, um an den teilweise
bis zu 6 m hohen Skulpturen ar-
beiten zu können. Die fertigen
Figuren wurden mit Tannende-
korationen geschmückt und
während der Ausstellung stim-
mungsvoll beleuchtet.

Neues Zuhause

Im Anschluss an das Festival
wurden die Schneefiguren ins
österreichische Skiparadies
Schladming-Dachstein transpor-
tiert, wo sie seit 29. Januar im
»Dachstein Eispalast« in
2 700 m Höhe ihr neues zu Hau-
se haben. Im Sommer sollen
sie als Touristenattraktion am
Dachsteingletscher zu besichti-
gen sein.

Natursteinsplitter

Belchenstraße 5 . D-78628 Rottweil 

Tel. +49 (0) 741- 34 85 911
www.schanz-natursteine.de

XXL
die Naturstein-

Giganten
Granit-Blockstufen G 603

XXL 175 + 200 cm lang

Granit-Bodenplatten G 603

80 x 40 + 80 x 30 x 3 cm

Granit-Stelen G 603

XXL 220 + 240 cm lang

Granit- Krustenplatten

L: 180-240 cm, B: 80-120 cm 

4-10 cm stark

Granit-Spaltplatten Feinkorn

160 x 80 x 8-10 cm

200 x 80 x 8-10 cm

Quarzsandstein-Spaltplatten

grau/weinrot/gelbbeige

180 x 80 x 6-8 cm

Quarzit-Polygonal-XXL

gelb-bräunlich, 2-3 Stck/m
2

Eiszeit in Lübeck

Vom 8. Dezember bis 28. Januar fand in Lübeck das
4. internationale Eis- und Schneeskulpturenfestival »Ice
World« statt. Arbeiten von 20 internationalen Künstlern
wurden ausgestellt.

Fertige Eisskulptur

Vom 8. bis 12. Januar fand im
österreichischen Ischgl der 14.
Schneeskulpturen-Wettbewerb
»Formen in Weiß« statt.
Im Vorfeld hatten Bildhauer aus
der ganzen Welt Skizzen einge-
sandt. Zehn Künstler wurden
ausgewählt und zur Endaus-
scheidung nach Ischgl eingela-
den. Dort fertigten sie auf rund
2000 m Höhe Schneeskulptu-
ren von Stars und Sternchen
aus der Filmwelt. Den ersten
Platz sicherten sich Ivo Piazza
und Rainer Kasslatter aus Italien

Skulpturen aus Schnee

mit einer Skulptur von Marilyn
Monroe. Silber ging an Ivan
Holzknecht und Armin Rifesser,
ebenfalls aus Italien für einen
King Kong aus Schnee. Peter

»Moby Dick«

von Ralf Rosa

und Peter

Fechtig

Fechtig und Ralf Rosa aus Gra-
fenhausen im Schwarzwald
wurden für ihre Moby-Dick-
Skulptur mit dem dritten Platz
belohnt.
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Der Hintergrund: Derzeit laufen
Diskussionen über die ange-
strebte Einführung eines Euro-
päischen Qualifikationsrahmens
(EQF). EQF ist ein Instrument,
das die Transparenz der Berufs-
bildungs- und Bildungssysteme
der einzelnen Mitgliedsstaaten
erhöhen und die noch auszuar-
beitenden nationalen Qualifika-
tionsrahmen zueinander in Be-
zug bringen soll. 
Angestrebt wird ein bildungsbe-
reichsübergreifender und euro-
päisch anschlussfähiger natio-
naler Qualifikationsrahmen, der
sich in seiner Zielsetzung nicht
auf die Abbildung von Wissen
und Bildungsabschlüssen be-
schränkt, sondern sich an Kom-
petenzen und beruflichen Hand-
lungsfähigkeiten ausrichtet. Be-

1956 hatte Wilhelm Schlicker
seine Ausbildung in dem
Handwerksbetrieb in Gerstho-
fen bei Augsburg begonnen,
den Inhaber Sebastian Wagner
gemeinsam mit seinem Sohn
Sebastian   erfolgreich in drit-
ter Generation führt. Im Rah-
men einer Feierstunde erhielt
Schlicker von Wilhelm Bren-
ner, Obermeister der Innung
Nordschwaben, und seinem
Stellvertreter Josef Hartmuth
eine goldene Medaille und die
Ehrenurkunde der Handwerks-
kammer für Schwaben.

Seit 1956 setzt die Sebastian
Wagner & Sohn KG auf die
Ausbildung von Lehrlingen. Mit
Erfolg: Einige Sieger auf Lan-
desebene hat der Betrieb im
Laufe der Jahre hervorgebracht. 
Grabmale und Massivarbeiten
aller Art in Kalkstein, Marmor
und Granit sind eine der Stär-
ken des vor 95 Jahren gegrün-
deten Familienunternehmens,
das u.a. die VR-Bank in Gerst-
hofen komplett ausgestattet
hat und in Schloss Linderhof
tätig war. 
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LIV Bayern

50 Jahre im Betrieb

Seit mehr als 50 Jahren arbeitet Wilhelm Schlicker für
den Gersthofer Steinmetzbetrieb Sebastian Wagner &
Sohn. Im Dezember wurde er für sein langjähriges Enga-
gement geehrt.

V.l.n. r.: Ober-

meister Wilhelm

Brenner, Wilhelm

Schlicker, Sebas-

tian Wagner jr.,

Sebastian Wagner

und der stellv.

Obermeister

Josef Hartmuth

Im Januar trafen sich Vertreter des LIV Baden-Württem-
berg und der Friedrich-Weinbrenner-Gewerbeschule in
Freiburg zu einem Koordinationsgespräch über die Aus-
bildungssituation im Steinmetz- und Steinbildhauer-
handwerk. Den Vorsitz führte LIM Horst Herzig.

triebe in allen EU-Ländern sol-
len Fertigkeiten und Kenntnisse
von Arbeitnehmern mit be-
stimmten Qualifikationsniveaus
einschätzen können.

Die Einordnung der Steinmetz-
und Steinbildhauerausbildung
sowie -Fortbildung in diesen
Rahmen wird Aufgabe u. a. des
Bundesverbandes in den nächs-
ten Jahren sein.
Weitere Themen waren die An-
passung der Berufsausbildung
an die technische Entwicklung
der Betriebe und an die Erfor-
dernisse der gesellschaftlichen
Entwicklung sowie die Koordi-
nation der Lerninhalte mit den
Kursen der überbetrieblichen
Ausbildung.

Beim Gespräch

über die Aus-

bildungssitua-

tion des Stein-

metz- und

Steinbildhau-

erhandwerks

Gespräch über

Ausbildung
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Die IHK-Akademie in Nürnberg
bietet in Zusammenarbeit mit
der Fachschule in Eichstätt einen
Vorbereitungslehrgang auf die
Prüfung für Industriemeister Na-
turwerkstein bei der IHK Nürn-
berg an. Das Angebot richtet
sich an Facharbeiter und Füh-
rungskräfte aus der Fachrichtung
Naturwerkstein. Der Lehrgang
beinhaltet einen fachrichtungs-
übergreifenden, einen fachspezi-
fischen sowie einen berufs- und

arbeitspädagogischen Teil. Der
Kurs umfasst ca. 950 Stunden
Blockunterricht und wird ab Sep-
tember in Eichstätt und Solnho-
fen stattfinden. Das Lehrgangs-
entgeld beträgt 5 355€, die Prü-
fungsgebühr 460€.

Ansprechpartner:
Daniela Müller: 
Tel.: 09 11 / 13 35 - 1 03
Karlheinz Friebe
Tel.: 09 11 / 13 35 - 1 00

Mehr als 50 Teilnehmer kamen
zu der Veranstaltung, die von
Dipl.-Ing. Harald Zahn, Sachver-
ständiger und Obermeister der
Steinmetz- und Steinbildhaue-
rinnung für Gelsenkirchen und
das Vest Recklinghausen, gelei-
tet und moderiert wurde.
Rechtsanwalt  Dr. Marcus Bröß-
kamp aus Münster informierte
über die neue VOB 2006. Bei
den Sicherheitseinbehalten ge-
mäß § 17 Abs. 6 handele es
sich um Nettobeträge, für die
keine Mehrwertsteuer anfalle.
Innerhalb von 18 Tagen muss
der Bauherr den Sicherheitsein-
behalt in Höhe von 10% auf ein
Gemeinkonto einzahlen und
dies nachweisen.

Monokornmörtel

Dipl.-Ing. Lothar Felkel referier-
te über den Einsatz von Mono-
kornmörtel. Dieser könne so-
wohl für Böden im Innen- als
auch im Außenbereich einge-
setzt werden – nicht aber in
Feuchtbereichen. Die Stärke
müsse mindestens 5 cm und
damit 1 cm mehr als bei norma-
lem Estrich betragen. Boden-
platten sollten ausschließlich
mit einer ordentlichen Haft-
brücke verlegt werden.

Bei dünnen Estrichen empfehle
sich die Verwendung eines Pan-
zergewebes (siehe Serie in Na-

turstein 10 / 2006, 12 / 2006
und 2 / 2007).

Richtig entwässern

Dipl.-Ing. Walter Gutjahr sprach
über die Vermeidung von feuch-
tigkeitsbedingten Farbverände-
rungen bei Böden und Treppen
durch gezielte Entwässerung
(siehe Naturstein 1/2007,
� S. 26). Bei Monokornmörtel
eigne sich wegen der schnellen
Fes-tigkeitsentwicklung und der
hohen Belastbarkeit u. a. der
Einsatz des Estrich-Schnellze-
ment-Bindemittels Mapecem
und des Mittelbett- und Ansetz-
mörtels PCI Carrament.

Gesteinssorten

Herbert Fahrenkrog hielt einen
Vortrag zum Thema »Natur-
steinsorten kundenfreundlich
erklärt«. Der chinesische Granit 
G 684 ist extrem säureempfind-
lich, so Fahrenkrog. Natursteine,
die keinen Kalk enthalten, kön-
ne man mit Kleesalz oder Oxal-
säure polieren.

Dipl.-Ing. Harald Zahn

Aus den Verbänden

Telefon (0 93 66) 90 66-0, Telefax (0 93 66) 90 66 66
Verkauf (0 93 66) 90 66 20, www.kkw-stein.de

Die Einkaufsquelle für Muschelkalk und Sandsteine
auch für Rohplatten, Fertig- und Steinmetzarbeiten,

sowie alles für den GaLa-Bau
Muschelkalk-Steinbrüche
Kirchheim · Kleinrinderfeld · Krensheim
Moos · Eibelstadt

Main-Sandstein
Farbe: rot, gelb, grün, violett

LIV Westfalen-Lippe

Monokorn in Münster

Am 24. Januar fand in Münster das 7. Baufachseminar
des LIV Westfalen-Lippe statt. Kompetente Referenten
übermittelten Informationen aus Theorie und Praxis.

Fit für die Prüfung

Elf Mitgliedsbetriebe der Innung
Regensburg präsentierten sich
Anfang Februar im Rahmen einer
Ausstellung im Donaueinkaufs-
zentrum der oberpfälzischen Stadt. 
Die Regensburger Steinmetzen
informierten über die neuesten
Techniken, Materialien, Trends
und Gestaltungmöglichkeiten.
»Wir wollten den Verbrauchern
unser Handwerk näher bringen
und zeigen, dass wir nicht nur
Grabsteine machen«, so Ober-

meister Oskar Reithmeier. Der
Grabmalbereich sei zwar nach
wie vor eines der Hauptge-
schäftsfelder, man sei jedoch
u.a. auch im Bereich Gartenge-
staltung und Skulpturen tätig.
Die Ausstellung, die bereits
zum zweiten Mal stattfand, sei
sehr erfolgreich verlaufen, so
Reithmeier. »Die Resonanz war
ausgesprochen gut. Es haben
sich sogar einige neue Aufträge
ergeben«.

Innung stellt aus

Auf der Ausstellung

präsentierte Steinmöbel

Ausgestellte Skulpturen
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ZVK-Klausel

In einen neuen Tarifvertrag für
das Steinmetzhandwerk sollte
eine Klausel aufgenommen wer-
den, die in der Praxis eine Aus-
dehnung der ZVK-Pflicht für viele
Naturwerkstein-Industriebetriebe
bedeutet hätte. Durch massive
Intervention des WBN habe dies
verhindert werden können, be-
richtet der DNV in seiner Mitglie-
derinformation 2-07. 
Am 7. Februar haben die ZVK,
das Steinmetzhandwerk und die
IG BAU ihren Tarifvertrag laut
DNV zurückgezogen und wieder
abgeändert. Die künftige Aus-
nahmeklausel in den Tarifverträ-

gen lautet: »Betriebe und Be-
triebsabteilungen der Natur-
werkstein-Industrie, die Natur-
werkstein gewinnen und/oder
überwiegend industriell be-
oder verarbeiten.«
Diese Betriebe sind nunmehr,
insbesondere wenn sie regiona-
len Arbeitgeberverbänden der
Naturwerkstein-Industrie, wie
dem WBN, angehören, von der
ZVK eindeutig ausgenommen.
Die Mitgliedschaft im DNV ist
ein beweiskräftiges Indiz, dass
die Betriebe der Naturwerk-
steinindustrie angehören und
somit nicht ZVK-pflichtig sind.

Aus den Verbänden
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Anzeigenschluss 20. März 2007

Andere Fachverbände

»Vergangenheit mit Inspiration
– Zukunft durch Innovation« lau-
tete das Motto der diesjährigen
Betonwerksteintage, auf denen
sich rund 40 Aussteller präsen-
tierten. Wolfram Reinhardt, Vor-
sitzender der Bundesfachgrup-
pe Betonfertigteile und Beton-
werkstein im Zentralverband
des Deutschen Baugewerbes,
referierte über hochresistente
rutschsichere Oberflächenver-
gütungen für mechanisch hoch-
belastete Großflächen in Beton-
werkstein im Innenbereich. 

Terrazzo und Fassaden

Athanasios Patziou hielt einen
Vortrag zum Thema »Inspiration
aus der Antike«, in dem er u.a.
von Jahrhunderte alten, gut er-
haltenen Terrazzoböden in Ve-
nedig berichtete. 
Prof. Dr.-Ing. Manfred Breitbach
von der Fachhochschule Ko-
blenz informierte u. a. über wis-
senschaftliche Erkenntnisse im

Zukunft durch Innovation

Am 30. und 31. Januar fanden in Berlin die 2. Internatio-
nalen Betonwerksteintage statt. Einige hundert Fachbe-
sucher nahmen an der Veranstaltung teil.

Natursteinfassadenbau. Die Rei-
nigung mit Wasserdruckstrah-
lern führe langfristig zu Schä-
den an Natursteinoberflächen.

Betonwerksteinkalender

Auf der Veranstaltung wurde
auch der Betonwerksteinkalen-
der vorgestellt, der jährlich er-
scheinen und eine Arbeitshilfe
für Architekten und Verarbeiter
bieten soll. Er enthält  u. a.
VOB-Musterbriefe sowie ver-
schiedene Richtlinien und Be-
messungsgrundlagen für Beton-
und Naturwerkstein.
Eine Besichtigung von Beton-
werksteinobjekten in Berlin run-
dete die Veranstaltung ab.

Dipl.-Ing. Harald Zahn

Momentan balzen die Uhus. Im
April beginnt ihre vierwöchige
Brutzeit. Mehr über den Vogel
des Jahres 2005 und die wichti-
ge Funktion von Steinbrüchen
zur Erhaltung des geschützten
Tieres erfahren Sie in einer In-
formationsbroschüre, die der
Naturschutzbund Deutschland
NABU und der Bundesverband

Baustoffe – Steine und Erden
e.V. herausgegeben haben. Die
Broschüren können u. a. beim
DNV bestellt werden.

Deutscher Naturwerkstein-
Verband
Tel.: 09 31 / 1 20 61
www.natursteinverband.de

Uhu und Steinbruch
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Die Landesberufsschule
Schrems in Österreich hat ein
fächerübergreifendes Kunstpro-
jekt durchgeführt. Auch der
Steinmetznachwuchs war daran
beteiligt.
Rund 50 Unterrichtsstunden in-
vestierte die Steinmetzab-
schlussklasse in das Kunstpro-
jekt »terra.art stein schrems«.
Die fachliche Betreuung –- von
der Themenauswahl über die
Fachzeichnung, Materialaus-
wahl, Bearbeitung bis hin zur

Fertigstellung – oblag den Fach-
lehrern für Steinmetzen, Franz
Rabl und Christian Binder. Die
Idee und das Konzept für das
Projekt stammen von Gertrude
Marek, Direktorin der Landes-
berufsschule Schrems, die auch
für die Organisation zuständig
war. Eine Jury bewertete die
Arbeiten, die alle für die Teilnah-
me am Terragas Artprice, ei-
nem Förderpreis für Nach-
wuchskünstler, angemeldet
wurden.

Vom 31. Januar bis 2. Februar
fand die Vorauswahl der öster-
reichischen Steinmetzen für die
39. Berufsweltmeisterschaft im
japanischen Shizuoka statt.
Sechs Steinmetzen waren für
die Vorausscheidung in der
Berufsschule Wals-Salzburg
qualifiziert. Als Sieger und WM-
Teilnehmer wurde der Steirer
Philipp Neumann, Absolvent
der Fachschule für Steinmetzen
in Hallein und angehender
Meister, gekürt. Dahinter plat-
zierten sich Mario Winter aus
Wien und  Stefan Posch aus
dem Burgenland.
Die Auswahl erfolgte nach den
Kriterien des Nationalen Sekre-
tariats Worldskills, das die öster-
reichischen Vorauswahlen u.a.

gemeinsam mit den Bundes-
innungen und Fachverbänden
koordiniert. Die Bewertung er-
folgte durch den ehemaligen
Berufs-WM-Teilnehmer Georg
Toferer und die Steinmetzmeis-
ter Peter Ziller, Berthold Ziller
und Robert Singer. Organisiert
wurde die Vorauswahl von LIM
und BIM-Stellvertreter Adolf
Moser aus Salzburg.
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Österreich
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Die Steinmetzabschlussklasse der Landesberufsschule Schrems

WM-Teilnahme gesichert

Philipp Neuman bei der Arbeit


